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1 Einleitung
Diese Bedienungsanleitung enthält wichtige Hinweise zum sicheren Betrieb 
der Kontroll- und Schalttafel. Lesen und befolgen Sie unbedingt die angege-
benen Sicherheitshinweise.
Die Bedienungsanleitung im Reisemobil/Caravan immer mitführen. Alle 
Sicherheitsbestimmungen auch an andere Benutzer weitergeben.

Nachdruck, Übersetzung und Vervielfältigung, auch auszugsweise, ist ohne 
schriftliche Genehmigung nicht gestattet.

2 Sicherheitshinweise
Die Kontroll- und Schalttafel ist nach dem Stand der Technik und den aner-
kannten sicherheitstechnischen Regeln gebaut. Dennoch können Personen 
verletzt werden oder kann die Kontroll- und Schalttafel beschädigt werden, 
wenn die Sicherheitshinweise in dieser Bedienungsanleitung nicht beachtet 
werden.
Die Kontroll- und Schalttafel nur in technisch einwandfreiem Zustand benut-
zen. Die Bedienungsanleitung beachten.
Störungen, die die Sicherheit von Personen oder der Kontroll- und Schalttafel 
beeinträchtigen, sofort von Fachpersonal beheben lassen.

Die Nichtbeachtung dieses Zeichens kann zur Gefährdung von Perso-
nen führen.

Die Nichtbeachtung dieses Zeichens kann zu Schäden am Gerät oder 
angeschlossenen Verbrauchern führen.

Dieses Zeichen weist auf Empfehlungen oder Besonderheiten hin.

Die elektrische Anlage des Reisemobils oder Caravans muss den gel-
tenden DIN-, VDE- und ISO-Richtlinien entsprechen. Manipulationen 
an der elektrischen Anlage gefährden die Sicherheit von Personen und 
Fahrzeug und sind deshalb verboten.
An der Kontroll- und Schalttafel dürfen keine Veränderungen vorge-
nommen werden.
Anschlussarbeiten dürfen nur im spannungsfreien Zustand ausgeführt 
werden.
Den elektrischen Anschluss darf nur dafür ausgebildetes Fachpersonal 
gemäß der Montageanleitung der Firma Schaudt durchführen.

Bei längerer Tiefentladung oder Überladung wird die Wohnraumbatterie 
irreparabel beschädigt.
Den 12-V-Hauptschalter beim Verlassen des Fahrzeugs ausschalten. So 
lässt sich eine unnötige Entladung der Wohnraumbatterie vermeiden.
Vor Fahrtantritt prüfen, ob die Trittstufe und die Stützen eingefahren sind 
und ob die Dachhaube geschlossen ist. Bei defekten Sensoren oder feh-
lendem D+-Signal kann das Warnsignal ausbleiben.
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3 Beschreibung und bestimmungsgemäße 
Verwendung
Die Kontroll- und Schalttafel DT 201 B hat die Aufgabe, die elektrischen 
Funktionen des Wohnbereichs im Reisemobil zu steuern und verschiedene 
Messwerte wie Kapazität, Spannungen, Ströme der Batterien oder Füllstände 
der Wassertanks anzuzeigen.
Zu diesem System gehören:

ein Elektroblock, der ein Lademodul, die komplette 12-V-Verteilung und 
die Absicherung der einzelnen Stromkreise enthält
Tanksensoren zur Füllstandsmessung in den Wassertanks
ein Außentemperatur-Fühler

Bild 1 Kontroll- und Schalttafel DT 201 B
1 Taste 12-V-Hauptschalter
2 Taste Tank
3 Taste Batterie
4 Taste Grundanzeige
5 Anzeigefenster
6 Taste "MENUE", Einstellungsmenü
7 Taste "+" (angezeigten Wert vergrößern)
8 Taste "–" (angezeigten Wert verkleinern)
9 Taste "OK" (Auswahl/Einstellungen bestätigen)

Tasten Mit 8 Tasten auf der Frontseite der Kontroll- und Schalttafel werden die ver-
schiedenen Anzeigen und Menüs ausgewählt und Einstellungen vorgenom-
men.
Mit der Taste 12-V-Hauptschalter muss die Kontroll- und Schalttafel zunächst 
eingeschaltet werden, bevor die anderen Tasten bedient werden können. 
Wenn die Kontroll- und Schalttafel eingeschaltet ist, ist die Grundanzeige 
sichtbar.
Wenn die Tasten Grundanzeige, Tank oder Batterie gedrückt werden, 
erscheint die jeweilige Anzeige und wird beleuchtet. 20 Sekunden nach dem 
letzten Tastendruck erscheint die unbeleuchtete Grundanzeige.
Die Taste "MENUE" muss länger als 3 Sekunden gedrückt werden, um in das 
gewünschte Einstellungsmenü zu gelangen.

1 2 3 4 5 6 987

SDT00092

Die Kontroll- und Schalttafel lässt sich nur einschalten, wenn die Wohn-
raumbatterie eine Spannung von mehr als 11,0 V hat.
Für weitere Informationen Abschnitt 5.7 beachten.
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Symbole auf der Anzeige Symbole, Messwerte und Einstellungen der jeweils gewählten Anzeige wer-
den im Anzeigefenster dargestellt.

Bild 2 Anzeigefenster
1 Eis-Ex eingeschaltet
2 Reserveflasche in Betrieb
3 Wohnraumbatterie/Innentemperatur
4 Solarstrom
5 Einstellungsmenü
6 Batterie- und Füllstandsalarm
7 nächste Seite aufrufen
8 optische Anzeige für Summer/Warnung vor abgeschaltetem Summer
9 12-V-Off-Anzeige (3 Sekunden)

10 230-V-Stromversorgung ist angeschlossen
11 Wassertank
12 Abwassertank
13 Defektanzeige für Batterie, Sensoren Füllstand, Sensoren Temperatur
14 Starterbatterie/Außentemperatur/Trittstufe

Nächste Seite aufrufen Wenn im Anzeigefenster der Pfeil sichtbar ist, kann mit den Tasten Grundan-
zeige, Tank, Batterie oder "MENUE" jeweils die nächste Seite aufgerufen 
werden.

4 Technische Daten

Betriebsspannung 12 V (10 - 14,5 V), Versorgung über Elektroblock

SDT00094

21

14 1213

109
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4 5 63 7 8
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5 Bedienung
5.1 12-V-Versorgung des Wohnraums einschalten und 

ausschalten

Taste 12-V-Hauptschalter Mit der Taste 12-V-Hauptschalter werden alle Verbraucher sowie die Kontroll- 
und Schalttafel eingeschaltet und ausgeschaltet.
Ausgenommen sind:

Grundlicht/Trittstufe
Frostschutzventil
Heizung
Reserve 4
Kompressor-Kühlschrank/AES-Kühlschrank

Einschalten ! Taste 12-V-Hauptschalter drücken. Die beleuchtete Grundanzeige 
erscheint und das System ist betriebsbereit. Die Grundanzeige wird 
20 Sekunden lang beleuchtet. Wenn eine Alarmmeldung vorliegt, wird die-
se ebenfalls in der Grundanzeige angezeigt.

Ausschalten ! Taste 12-V-Hauptschalter drücken. Das System schaltet ab. Der Text 
"12 V OFF" erscheint 3 Sekunden lang.

5.2 Grundanzeige bedienen

Taste Grundanzeige In der Grundanzeige werden Informationen zur Netzkontrolle, Trittstufe, Son-
derausstattung und Temperatur sowie Datum und Uhrzeit angezeigt.
! Taste Grundanzeige drücken.

Die 1. Seite der Grundanzeige wird angezeigt.

Bild 3 Grundanzeige

230-V-Netzkontrolle Das Symbol "230-V-Netzkontrolle" wird angezeigt, wenn die Netzspannung 
am Eingang des Elektroblocks vorhanden ist und die Kontroll- und Schalttafel 
mit dem 12-V-Hauptschalter eingeschaltet wurde.

Den 12-V-Hauptschalter beim Verlassen des Fahrzeugs ausschalten. So 
lässt sich eine unnötige Entladung der Wohnraumbatterie vermeiden.

SDT00095

Wenn 20 Sekunden lang keine Taste gedrückt wird, schaltet das System 
automatisch in die unbeleuchtete Grundanzeige zurück.
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Reserveflasche (Option) Bei Zusatzausstattung Truma Duomatic L plus:
Das Symbol "Reserveflasche" wird angezeigt, wenn eine der beiden Gasfla-
schen leer ist.
Das Symbol "Reserveflasche" blinkt, wenn auch die zweite Gasflasche leer 
ist. In der Grundanzeige erscheint die Meldung "ALARM".
Bei Zusatzausstattung Truma Triomatic:
Das Symbol "Reserveflasche" wird angezeigt, wenn die Betriebsgasflasche 
leer ist.

Eis-Ex (Option) Bei Zusatzausstattung Truma Duomatic L oder Truma Triomatic:
Das Symbol "Eis-Ex" wird angezeigt, wenn die Eis-Ex-Anlage eingeschaltet 
ist.

Trittstufe Das Symbol "Trittstufe" wird angezeigt, wenn die Trittstufe ausgefahren ist.
Vor Fahrtantritt muss die Trittstufe eingefahren werden.

Wenn die Trittstufe ausgefahren ist und der Motor gestartet wird, ertönt ein 
lautes Warnsignal und auf der Anzeige erscheint das Summer-Symbol.
Bei defekten Sensoren oder fehlendem D+-Signal kann das Warnsignal aus-
bleiben. Der Fahrer muss deshalb vor Fahrtantritt prüfen, ob die Trittstufe ein-
gefahren ist.

5.2.1 Temperaturen abfragen

Taste Grundanzeige ! Die Taste Grundanzeige zweimal kurz drücken.
Auf der 2. Seite der Grundanzeige werden Innentemperatur und Außentem-
peratur angezeigt. Der Anzeigebereich liegt zwischen -40 °C und +60 °C.

Für weitere Informationen Bedienungsanleitung der Zusatzausstattungen 
beachten.

Vor Fahrtantritt prüfen, ob die Trittstufe eingefahren ist.

Für weitere Informationen Abschnitt 5.7 beachten.

Wenn 20 Sekunden lang keine Taste gedrückt wird, schaltet das System 
automatisch in die unbeleuchtete Grundanzeige zurück.
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5.2.2 Einstellungen im Grundmenü
Im Grundmenü kann die Option Eis-Ex eingeschaltet und ausgeschaltet wer-
den. Außerdem können Uhrzeit, Datum und nominale Batteriekapazität ein-
gestellt sowie Softwareversion und Parameterzahl angezeigt werden.

Taste "MENUE" ! In der Grundanzeige die Taste "MENUE" länger als 3 Sekunden drücken.
Die 1. Seite des Grundmenüs wird angezeigt. Die einstellbaren Werte blin-
ken in der Anzeige.
Wenn der Trittstufen-Alarm ertönt, kann auf der 1. Seite der Trittstufen-
Alarm ausgeschaltet werden (Seite ist nur sichtbar, wenn das Warnsignal 
ertönt).
Wenn die Eis-Ex-Anlage installiert ist, kann auf der nächsten Seite die 
Option Eis-Ex eingeschaltet und ausgeschaltet werden (Seite ist nur sicht-
bar, wenn Eis-Ex-Anlage installiert ist).
Auf der nächsten Seite kann die Uhrzeit eingestellt werden.

Bild 4 Grundmenü

Auf der nächsten Seite kann das Datum eingestellt werden.
Auf der nächsten Seite werden Software-Version und Parameterzahl 
angezeigt.

! Mit Taste "+" oder "–" den blinkenden Wert verändern.
! Taste "OK" drücken.

Die Eingabe des neuen Wertes ist bestätigt, der nächste einstellbare Wert 
beginnt zu blinken und kann verändert oder bestätigt werden.

! Taste "MENUE" drücken.
Die nächste Seite wird angezeigt.

! Um das Menü zu verlassen, beliebige Taste drücken oder 20 Sekunden 
warten, bis Anzeige automatisch zur Grundanzeige wechselt.

SDT00098

Wenn 20 Sekunden lang keine Taste gedrückt wird, schaltet das System 
automatisch in die unbeleuchtete Grundanzeige zurück. Nicht mit "OK" 
bestätigte Eingaben werden nicht gespeichert.
Geänderte Werte werden nur gespeichert, wenn die Eingabe mit der Taste 
"OK" bestätigt wurde.
Wenn vor dem Drücken der Taste "OK" in eine andere Anzeige gewech-
selt wird, werden die geänderten Werte nicht gespeichert.
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Eis-Ex-Anlage Die Eis-Ex-Anlage kann im Grundmenü eingeschaltet, ausgeschaltet oder auf 
Automatikbetrieb gestellt werden. Im Anzeigefenster wird je nach Einstellung 
"ON", "OFF" oder "AUTO" angezeigt. Dieses Menü erscheint nur, wenn Eis-
Ex-Anlage installiert ist.
Im Automatikbetrieb wird die Eis-Ex-Anlage bei Außentemperaturen unter 
+7,5 °C eingeschaltet und über +7,5 °C automatisch ausgeschaltet.

Uhrzeit einstellen ! Taste "MENUE" länger als 3 Sekunden drücken.
Das Grundmenü wird angezeigt.

! Taste "MENUE" so oft drücken, bis die Seite "TIME" des Grundmenüs 
angezeigt wird. Die Stundenanzeige blinkt.

! Mit den Tasten "+" oder "–" die Stunden einstellen.
! Taste "OK" drücken.

Die Eingabe der Stunden ist bestätigt. Die Minutenanzeige blinkt.
! Mit den Tasten "+" oder "–" die Minuten einstellen.
! Taste "OK" drücken.

Die Eingabe der Minuten ist bestätigt. Die Uhrzeit ist eingestellt.

Datum einstellen ! Taste "MENUE" so oft drücken, bis die Seite "DATE" des Grundmenüs 
angezeigt wird. Die Jahresanzeige blinkt.

! Mit den Tasten "+" oder "–" das Jahr einstellen.
! Taste "OK" drücken.

Die Eingabe des Jahres ist bestätigt. Die Tagesanzeige blinkt.
! Mit den Tasten "+" oder "–" den Tag einstellen.
! Taste "OK" drücken.

Die Eingabe des Tags ist bestätigt. Die Monatsanzeige blinkt.
! Mit den Tasten "+" oder "–" den Monat einstellen.
! Taste "OK" drücken.

Die Eingabe des Monats ist bestätigt.

Softwareversion und
Parameterzahl

! Taste "MENUE" so oft drücken, bis die Softwareversion und die vierstelli-
ge Parameterzahl angezeigt werden. Diese Angaben können nicht verän-
dert werden.

! Um das Menü zu verlassen, beliebige Taste drücken oder 20 Sekunden 
warten, bis Anzeige automatisch zur Grundanzeige wechselt.

! Taste "OK" drücken.

Die beiden Eis-Ex-Ausgänge sind ausschließlich zum Betrieb mit den 
Flüssiggas-Regleranlagen Truma Duomatic L plus oder Truma Triomatic 
ausgelegt und dürfen nur mit diesen verwendet werden. Der maximale 
Laststrom pro Ausgang beträgt 0,4 A.

Softwareversion und Parameterzahl werden bei Anfragen an den Händler 
oder Kundendienst benötigt. Diese Angaben bei Anfragen stets bereithal-
ten.
Für eine ordnungsgemäße Funktion muss bei einigen nachträglich einge-
bauten Sonderausstattungen die Parameterzahl angepasst werden. Wei-
tere Informationen erhalten Sie bei Ihrem Händler oder dem Kundendienst 
der Fa. Schaudt GmbH.
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5.3 Batterie-Anzeige
In der Batterie-Anzeige werden die Batteriekapazität und der Ladestrom der 
Wohnraumbatterie sowie die Batteriespannung von Wohnraumbatterie und 
Starterbatterie angezeigt. Wenn vorhanden, wird auch der Solar-Ladestrom 
der Wohnraumbatterie und der Starterbatterie angezeigt.
Die Kontroll- und Schalttafel ist mit einer echten "Füllstandsanzeige" für die 
Wohnraumbatterie ausgestattet. Die Anzeige der Batteriekapazität informiert 
direkt, wie viel Energie in der Batterie gespeichert ist.
Beispiel: Die Batterie wurde voll geladen (100 %) und das Reisemobil 3 Tage 
lang nicht an eine 230-V-Versorgung angeschlossen. Die Anzeige beträgt 
nun 40 %. Das heißt, die Batterie kann das Reisemobil noch etwa 2 weitere 
Tage versorgen.

Weitere Funktionen Folgende Funktionen sind ebenfalls integriert:
automatisches Setzen der Kapazitätsanzeige auf "voll" beim Erreichen 
einer Batterie-Voll-Ladung
Warnung beim Unterschreiten einer momentanen Batteriekapazität von 
15 % der nominalen Batteriekapazität, für weitere Informationen 
Abschnitt 5.3.5 beachten
selbsttätige Ermittlung der maximal erreichbaren Batteriekapazität (in Ah) 
bei definiertem "Leerfahren" der Batterie
Warnung bei Ende der Batterie-Lebensdauer (max. Kapazität erreicht: nur 
noch 50 % der nominalen Kapazität)
Aufforderung zum Laden, wenn die letzte Voll-Ladung mehr als 20 Tage 
zurückliegt
durch den Reisemobil-Benutzer veränderbare Einstellung der Nennkapa-
zität (z. B. bei Aufrüstung auf eine höhere Batteriekapazität)

5.3.1 Batteriekapazität und Ladestrom abfragen

Taste Batterie ! Taste Batterie drücken.
Auf der 1. Seite der Batterie-Anzeige werden Batteriekapazität und Lade-
strom der Wohnraumbatterie angezeigt.

Bild 5 Batterie-Anzeige

SDT00097
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Die Batteriekapazität kann in Amperestunden (Ah) und Prozent (%) angezeigt 
werden.

Einheiten umschalten ! Taste "OK" drücken.
Die Anzeige der Batteriekapazität schaltet zwischen den Einheiten 
Amperestunden (Ah) und Prozent (%) um.

Der Ladestrom der Wohnraumbatterie wird in Ampere (A) angezeigt.
Positive Werte zeigen den Ladestrom an. Negative Werte zeigen den Entla-
destrom an.

Die Batterie-Anzeige berücksichtigt in Verbindung mit dem Elektroblock 
EBL 101 alle Arten der Batterieladung:

über das Lademodul vom 230-V-Netz
über das Trennrelais von der Lichtmaschine während der Fahrt
über einen am System angeschlossenen Solar-Laderegler der Solarzellen

5.3.2 Batteriespannung abfragen

Taste Batterie ! Taste Batterie zweimal kurz drücken.
Auf der 2. Seite der Batterie-Anzeige werden die Spannungen von Wohn-
raumbatterie und Starterbatterie angezeigt.

Spannung der Wohnraumbatterie

Spannung der Starterbatterie

Die Ruhespannung der Starterbatterie wird nur angezeigt, wenn der Motor 
ausgeschaltet ist und kein Verbraucher die Starterbatterie belastet.

Die Beleuchtung der Anzeige benötigt ca. 0,4 A. Dieser Beleuchtungs-
strom wird zum Entladestrom addiert und angezeigt.

Um den gesamten Stromverbrauch zu erfassen, müssen alle Verbraucher 
am Elektroblock angeschlossen sein. Wenn Verbraucher direkt an der 
Batterie angeschlossen werden, kann das Schaudt-System deren Strom-
verbrauch nicht erfassen. Die Anzeigen von Strom, Batteriekapazität und 
Lade-Aufforderung sind in diesem Fall nicht korrekt.

Wenn 20 Sekunden lang keine Taste gedrückt wird, schaltet das System 
automatisch in die unbeleuchtete Grundanzeige zurück. Nicht bestätigte 
Eingaben werden nicht gespeichert.
Im Fahrbetrieb wird die Spannung der Starterbatterie etwas zu niedrig 
angezeigt, wenn der Kühlschrank mit 12 V betrieben wird. Wenn der Kühl-
schrank ausgeschaltet ist oder mit Gas betrieben wird, ist die Spannungs-
anzeige der Starterbatterie korrekt. Im Standbetrieb wird die Spannung 
der Starterbatterie ebenfalls korrekt angezeigt.
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Die folgende Tabelle hilft dabei, die auf der Kontroll- und Schalttafel ange-
zeigten Spannungen der Wohnraumbatterie richtig zu interpretieren. Diese 
Werte gelten bei laufendem Betrieb, nicht für Ruhespannung und nur für Blei-
Gel-Batterien.

1) je nach Strombelastung

Zustand der Batterie
prüfen

Die Messung der Ruhespannung ist eine zusätzliche Methode, um den 
Zustand der Batterie zu beurteilen. Unter Ruhespannung versteht man die 
Spannung der geladenen Batterie im Ruhezustand, ohne dass Strom zuge-
führt oder entnommen wird.
Die Messung sollte mehrere Stunden nach der letzten Ladung erfolgen. In der 
Zwischenzeit darf die Batterie nicht nennenswert belastet worden sein, d. h., 
es darf kein Strom entnommen worden sein. Hat die Batterie bereits im Ruhe-
zustand weniger als 12,0 V, besteht die Gefahr einer Tiefentladung.
Die folgende Tabelle hilft dabei, die angezeigte Ruhespannung richtig zu 
interpretieren. Die angegebenen Werte gelten für Blei-Gel-Batterien.

Batteriespannung Beschreibung
10,5 oder weniger Tiefentladung droht

Batteriewächter schaltet alle Verbrau-
cher ab (außer Frostschutzventil)

11 V oder mehr 12-V-Versorgung lässt sich mit dem 
Hauptschalter einschalten

10,5 V bis 12 V wenn die Spannung unter 12 V sinkt, 
wird Batteriealarm ausgelöst
wenn die Spannung länger als 
1 Minute unter 10,5-12 V 1) bleibt, 
wird die Batteriekapazität auf "Null" 
gesetzt
wenn die Spannung länger als 
5 Minuten unter 10,5-12 V 1) bleibt, 
wird das System abgeschaltet

12 V bis 13,2 V Batterie im Ruhezustand
mehr als 13,2 V Batterie wird geladen: Hauptladung
13,8 V konstant Ladeerhaltungsspannung
14,3 V Ladeschluss-Spannung (Voll-Ladung)

1 h bei Blei-Säure-Batterie
8 h bei Blei-Gel-Batterie

Bei längerer Tiefentladung oder Überladung wird die Wohnraumbatterie 
irreparabel beschädigt.
Wenn das 12-V-Bordnetz überlastet ist, einen Teil der Verbraucher 
abschalten.
Stille Verbraucher können zu einer schleichenden Entladung der Batterie 
führen.

Werte für Ruhespannung Ladezustand der Batterie
12 V 0 %
12,2 V 25 %
12,3 V 50 %
mehr als 12,8 V voll
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Ladungsaufforderung
CHARGE !

Die Batterien sollten alle 4 Wochen vollständig geladen werden, damit sie 
eine lange Lebensdauer erreichen.
Zur Erinnerung wird 20 Tage nach der letzten Voll-Ladung eine Ladungsauf-
forderung angezeigt. 
! Das Reisemobil mit der 230-V-Stromversorgung verbinden.

Die Batterien werden geladen.

5.3.3 Solarstrom anzeigen (Option)

Taste Batterie Die Solarstromanzeige ist nur mit einem Solar-Laderegler Typ LRS... der Fir-
ma Schaudt GmbH möglich.
! Taste Batterie dreimal kurz drücken.

Auf der 3. Seite des Batterie-Menüs werden die Solarströme von Wohn-
raumbatterie und Starterbatterie angezeigt:

Solarstrom-Anzeige der Wohnraumbatterie

Solarstrom-Anzeige der Starterbatterie

! Um die Anzeige zu verlassen, beliebige Taste drücken oder 20 Sekunden 
warten, bis die Anzeige automatisch zur Grundanzeige wechselt.

5.3.4 Maximale Batteriekapazität der Wohnraumbatterie anzei-
gen
Die maximal nutzbare Batteriekapazität der Wohnraumbatterie "Ah max" wird 
im Batterie-Menü angezeigt, kann aber nicht eingestellt werden. Ab Werk ist 
die maximale Kapazität auf 80 % der nominalen Kapazität eingestellt. Die 
Kontroll- und Schalttafel berechnet darüber hinaus die Batteriekapazität nach 
jedem vollständigen Ladezyklus (komplette Ladung und komplette Entla-
dung) neu und zeigt den aktuellen Wert an. Diese Anzeige gilt nur für die 
Wohnraumbatterie.
! Taste Batterie einmal kurz drücken.
! Taste "MENUE" länger als 3 Sekunden drücken.

Auf der 1. Seite des Batterie-Menüs wird die maximale Batteriekapazität 
"Ah max" der Wohnraumbatterie angezeigt.

! Um das Menü zu verlassen, beliebige Taste drücken oder 20 Sekunden 
warten, bis die Anzeige automatisch zur Grundanzeige wechselt.

Für weitere Informationen Abschnitt 5.7 sowie die Bedienungsanleitung 
des Elektroblocks beachten.

Für weitere Informationen Abschnitt 5.7 beachten.
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5.3.5 Einstellungen im Batterie-Menü

Batteriekapazität
anzeigen/einstellen

Die "nominale" Batteriekapazität "Ah nom" kann z. B. bei einer Batterienach-
rüstung angepasst werden. Der Einstellbereich liegt zwischen 50 Ah und 
495 Ah (K100-Wert). Die Standardeinstellung ab Werk beträgt 90 Ah.
! Taste Batterie einmal kurz drücken.
! Taste "MENUE" länger als 3 Sekunden drücken.

Die 1. Seite des Batterie-Menüs wird angezeigt. Die maximale Batterieka-
pazität "Ah max" wird angezeigt.

! Taste "MENUE" ein zweites Mal drücken.
Die 2. Seite des Batterie-Menüs wird angezeigt. Die Anzeige der Batterie-
kapazität blinkt.

! Mit den Tasten "+" oder "–" die neue Batteriekapazität der Wohnraumbat-
terie eingeben. Diese kann als K-Wert auf der Batterie abgelesen werden. 
Wenn kein K100-Wert angegeben ist, kann der K20-Wert abgelesen und 
mit 1,125 multipliziert werden.

! Eingestellten Wert mit Taste "OK" bestätigen.
! Um das Menü zu verlassen, beliebige Taste drücken oder 20 Sekunden 

warten, bis die Anzeige automatisch zur Grundanzeige wechselt.

5.4 Batteriewächter

Abschaltautomatik Der Batteriewächter vergleicht die Spannung der Wohnraumbatterie mit einer 
Referenzspannung. Die Überwachung erfolgt auch, wenn die Kontroll- und 
Schalttafel ausgeschaltet ist.
Je nach Stromentnahme erfolgt eine Alarmmeldung oder eine Abschaltung 
des Systems früher oder später. Der Schutz gegen Tiefentladung der Batterie 
wird dadurch verbessert.
Sobald die Batteriespannung 10,5 V bis 12 V (je nach Entladestrom) unter-
schreitet, wird im Anzeigefenster eine Alarmmeldung angezeigt. Sobald die 
Batteriespannung 10,5 V unterschreitet, werden alle 12-V-Verbraucher sofort 
abgeschaltet. Lediglich das Frostschutzventil wird weiterhin mit Strom ver-
sorgt. Auch die Kontroll- und Schalttafel schaltet sich aus. Vor der Abschal-
tung werden alle Schaltzustände und der Wert der Batteriekapazität gespei-
chert. Kurze Unterschreitungen der Schaltschwelle, bedingt durch hohe 
Einschaltströme von Verbrauchern, lösen die Abschaltautomatik nicht aus.
Wenn durch Überlastung oder ungenügend geladene Wohnraumbatterie die 
Spannung so weit abgesunken ist, dass die Abschaltautomatik ausgelöst hat, 
sollten unbedingt nicht benötigte Verbraucher abgeschaltet werden.
Unter Umständen kann nun die 12-V-Versorgung für kurze Zeit wieder in 
Betrieb genommen werden.
! Taste 12-V-Hauptschalter drücken.

Die 12-V-Versorgung ist eingeschaltet.

Geänderte Werte werden nur gespeichert, wenn die Eingabe mit der Taste 
"OK" bestätigt wurde.
Wenn vor dem Drücken der Taste "OK" in eine andere Anzeige gewech-
selt wird, werden die geänderten Werte nicht gespeichert.
Wenn 20 Sekunden lang keine Taste gedrückt wird, schaltet das System 
automatisch in die unbeleuchtete Grundanzeige zurück.
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Wenn die Batteriespannung unter 11,0 V bleibt, kann die 12-V-Versorgung 
nicht wieder eingeschaltet werden. Das Batterie-Symbol und "CHARGE !" 
blinken. Zusätzlich wird die Batteriespannung angezeigt.
Die Wohnraumbatterie so schnell wie möglich vollständig laden.

5.5 Tank-Anzeige
In der Tank-Anzeige können der Tankfüllstand angezeigt sowie der Tank-
alarm eingeschaltet oder ausgeschaltet werden.

5.5.1 Tankfüllstand abfragen

Taste Tank ! Taste Tank drücken.

Bild 6 Tank-Anzeige

Der Tankfüllstand wird sowohl als Zahlenwert in den Schritten 0 %, 25 %, 
50 %, 75 % und 100 % als auch als grafisches Symbol mit 1 bis 4 Füllstand-
strichen angezeigt.
Füllstand des Wassertanks

Füllstand des Abwassertanks

Die gespeicherten Schaltzustände und der Wert der Batteriekapazität 
werden nach dem Einschalten wiederhergestellt.
Für weitere Informationen Abschnitt 5.7 und Tabelle "Batteriespannung" 
beachten.

SDT00096
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Die folgende Tabelle hilft dabei, den durch die Symbole angezeigten Tankfüll-
stand richtig zu interpretieren.

5.5.2 Einstellungen im Tank-Menü

Tankalarm Im Tank-Menü kann der Tankalarm eingeschaltet und ausgeschaltet werden.
! In der Tank-Anzeige die Taste "MENUE" länger als 3 Sekunden drücken.

Das Tank-Menü wird angezeigt.
! Mit den Tasten "+" oder "–" den Tankalarm einschalten oder ausschalten.

Im Anzeigefenster wird bei eingeschaltetem Tankalarm "ON" und bei aus-
geschaltetem Tankalarm "OFF" angezeigt.

! Taste "OK" drücken.
Die Eingabe ist bestätigt.

5.6 Tankwächter
Der Tankwächter prüft den Füllstand des Wasser- und Abwassertanks. Die 
Überprüfung erfolgt automatisch im Minutentakt oder beim Wechseln in die 
Tank-Anzeige. Sobald der Wassertank leer ist oder der Abwassertank voll ist, 
wird der Tankalarm ausgelöst.
Bei ausgeschalteter 12-V-Versorgung der Verbraucher und während der 
Fahrt erfolgt keine Überwachung der Wassertanks.

Symbol auf Display Tankfüllstand
voll oder fast voll

ca. 3/4 voll

ca. 1/2 voll

ca. 1/4 voll

leer oder fast leer

Wenn 20 Sekunden lang keine Taste gedrückt wird, schaltet das System 
automatisch in die unbeleuchtete Grundanzeige zurück.
Für weitere Informationen Abschnitt 5.7 beachten.

Für weitere Informationen Abschnitt 5.7 beachten.
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5.7 Alarmmeldungen
Alarmmeldungen werden in der Grundanzeige durch ein blinkendes Warn-
dreieck und das entsprechende Symbol dargestellt. Zusätzlich wird das 
Anzeigefenster 20 Sekunden lang beleuchtet. Im Batterie-Menü und im Tank-
Menü werden weiterführende Informationen zur jeweiligen Alarmmeldung 
angezeigt.
Wenn mehrere Alarmmeldungen anstehen, werden diese gleichzeitig mit den 
entsprechenden Symbolen angezeigt.

5.7.1 Batterie-Alarm für Wohnraumbatterie
Der Batterie-Alarm wird ausgelöst, wenn Tiefentladung der Wohnraumbatte-
rie droht oder wenn während des Ladens durch Überspannung die Batterie 
ihre Gasungsgrenze überschreitet (UBatt > ca. 14,6 V).

Tiefentladung Wenn die Spannung der Wohnraumbatterie die kritische Schwelle von 12 V 
bis 10,5 V (je nach Stromentnahme) unterschreitet, blinken in der Grundan-
zeige das Warndreieck und der Schriftzug "ALARM".
Zusätzlich blinken das Symbol für die Wohnraumbatterie und die Ladeauffor-
derung "CHARGE !".
! Alle Verbraucher abschalten.
! Wohnraumbatterie nachladen durch Fahrbetrieb oder Anschluss an das 

230-V-Netz.

Überspannung Wenn durch Überspannung die Gefahr besteht, dass die Wohnraumbatterie 
ihre Gasungsgrenze überschreitet (UBatt > ca. 14,6 V), blinken in der Grund-
anzeige das Warndreieck und der Schriftzug "ALARM".
Zusätzlich blinken das Symbol für die Wohnraumbatterie und die Ladeauffor-
derung "CHARGE !". In der Anzeige der Batteriespannung blinkt der Span-
nungswert.
! Batterieladung unterbrechen, 230-V-Netzversorgung trennen.
! Kundendienst aufsuchen.

Eine längere Tiefentladung schädigt die Wohnraumbatterie irreparabel.
Eine zu hohe Spannung schädigt die Wohnraumbatterie irreparabel.

Wenn die Batterie leer ist, kann die Kontroll- und Schalttafel nicht einge-
schaltet werden. Sobald die Taste 12-V-Hauptschalter gedrückt wird, blin-
ken die Ladeaufforderung "CHARGE !" und das Batterie-Symbol. Zusätz-
lich werden das Reisemobil-Symbol und die Batteriespannung angezeigt.
Für weitere Informationen den Abschnitt 5.4, die Tabelle "Batteriespan-
nung" sowie die Bedienungsanleitung des Elektroblocks beachten.

Für weitere Informationen den Abschnitt 5.4, die Tabelle "Batteriespan-
nung" sowie die Bedienungsanleitung des Elektroblocks beachten.



SDT-0018-02DE Stand: 18.07.2005 17

Bedienungsanleitung Kontroll- und Schalttafel DT 201 B

5.7.2 Batteriekapazität-Alarm für Wohnraumbatterie

CHARGE ! Der Batteriekapazität-Alarm wird ausgelöst, wenn die Kapazität der Wohn-
raumbatterie 15 % der nominalen Kapazität unterschreitet.
In der Grundanzeige wird das Reisemobil-Symbol mit blinkendem Batterie-
Symbol angezeigt. In der Batterie-Anzeige werden zusätzlich die Batterieka-
pazität und die Ladeaufforderung "CHARGE !" angezeigt.
! Wohnraumbatterie nachladen durch Fahrbetrieb oder Anschluss an das 

230-V-Netz.

5.7.3 Ladeaufforderung (Hinweis)

CHARGE !
DATE

20 Tage nach der letzten Voll-Ladung wird in der Grundanzeige das Reise-
mobil-Symbol mit blinkendem Batterie-Symbol angezeigt.
Im Batterie-Menü sind die Ladeaufforderung "CHARGE !", der Schriftzug 
"DATE" und die Batteriekapazität sichtbar.
Die Batterie sollte alle 4 Wochen 24 Stunden lang voll geladen werden, um 
die volle Leistungsfähigkeit zu erhalten.
! Wohnraumbatterie laden durch Fahrbetrieb oder voll laden durch 

Anschluss an das 230-V-Netz.

5.7.4 Batteriedefekt-Meldung für Wohnraumbatterie

DEFECT Batterien verlieren Kapazität durch Alterung und Verschleiß.
Die Batteriedefekt-Meldung wird angezeigt, sobald die maximal nutzbare 
Kapazität 50 % der voreingestellten Nennkapazität "Ahnom" unterschreitet. In 
der Grundanzeige werden das Reisemobil-Symbol mit blinkendem Batterie-
Symbol sowie die Meldung "DEFECT" angezeigt. Die Wohnraumbatterie hat 
ihre maximale Lebensdauer erreicht.
! Batterie überprüfen lassen und gegebenenfalls neue Wohnraumbatterie 

einbauen.

5.7.5 Meldung bei undefinierter Batteriekapazität
Wenn der Ladezustand der Batterie unbekannt ist (z. B. nach Inbetriebnahme 
des Systems oder nach Batteriewechsel), wird als Kapazitätswert ein "?" 
angezeigt. Zusätzlich erscheint die Ladeaufforderung "CHARGE !".
! Wohnraumbatterie nachladen durch Anschluss an das 230-V-Netz für 

min. 24 Stunden.
! Nach Abschluss des Ladevorgangs die Netzversorgung trennen.
! Beliebige Taste betätigen.
Nach ca. 30 Sekunden ist das "?" in der Anzeige gelöscht.

Für weitere Informationen die Bedienungsanleitung des Elektroblocks 
beachten.
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5.7.6 Tank-Alarm
Wenn der Füllstand des Wassertanks 12 % unterschreitet oder der Füllstand 
des Abwassertanks 87 % überschreitet, blinken in der Grundanzeige das 
Warndreieck, der Schriftzug "ALARM" und das Tank-Symbol.
In der Tank-Anzeige blinken zusätzlich das Tank-Symbol und die Prozentan-
gabe des Tankfüllstands.
! Wassertank auffüllen oder Abwassertank leeren.

5.7.7 Trittstufen-Alarm

Vor Fahrtantritt muss die Trittstufe eingefahren werden. Wenn die Trittstufe 
nicht eingefahren ist, ertönt nach dem Starten des Motors ein lautes Warnsi-
gnal und auf der Anzeige erscheint das Summer-Symbol.

Bei defekten Sensoren oder fehlendem D+-Signal kann das Warnsignal aus-
bleiben. Der Fahrer muss sich deshalb vor Fahrtantritt vergewissern, dass die 
Trittstufe eingefahren ist.

Fehlalarm
Trittstufen-Alarm

In Ausnahmefällen kann es zu einem Fehlalarm kommen: Der Trittstufen-
Alarm wird ausgelöst, obwohl die Trittstufe eingefahren ist.
Wenn diese Funktionsstörung vorliegt, kann das akustische Warnsignal nach 
dem Starten des Motors ausgeschaltet werden.
! In der Grundanzeige die Taste "MENUE" länger als 3 Sekunden drücken.
! Im Grundmenü mit den Tasten "+" oder "–" den Summer auf "OFF" stellen.
! Eingabe mit "OK" bestätigen.
! Um das Menü zu verlassen, beliebige Taste drücken oder 20 Sekunden 

warten, bis Anzeige automatisch zur Grundanzeige wechselt.
! Funktionsstörung durch Händler beseitigen lassen.

5.7.8 Netz-Alarm
Wenn die 230-V-Stromversorgung ausfällt oder vom Reisemobil getrennt 
wird, blinkt das 230-V-Symbol.
Sobald die 230-V-Stromversorgung wiederhergestellt ist, leuchtet das Sym-
bol dauerhaft.
Das Symbol erlischt, sobald der Motor gestartet wird.

Blinken des Symbols
abstellen

! Taste "OK" drücken.
Der Netz-Alarm ist bestätigt. Das Symbol erlischt.

Wenn bei externer Wasserversorgung der Wassertank dauerhaft leer 
bleibt, kann der Tankalarm ausgeschaltet werden.
Für weitere Informationen Abschnitt 5.5 beachten.

Vor Fahrtantritt prüfen, ob die Trittstufe eingefahren ist.

Das akustische Warnsignal muss nach jedem neuem Motorstart ausge-
schaltet werden, bis die Funktionsstörung behoben ist.
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5.7.9 Gas-Alarm
Bei Zusatzausstattung Truma Duomatic L plus: Wenn eine der beiden Gas-
flaschen leer ist, wird in der Grundanzeige das Symbol "Reserveflasche" 
angezeigt. Sobald die zweite Gasflasche leer ist, blinkt das Symbol "Reser-
veflasche" und die Meldung "ALARM" wird angezeigt.

5.7.10 Tanksensor-Störungsmeldung
Wenn eine Störung an den Wasser- oder Abwasser-Sensoren vorliegt, blinkt 
in der Tank-Anzeige ein "?".
! Tanksensoren des betreffenden Tanks reinigen.
Wenn die Störungsmeldung nach der Reinigung noch immer angezeigt wird, 
muss der Kundendienst aufgesucht werden.

5.7.11 Temperatur-Störungsmeldung
Wenn eine Störung an den Temperatursensoren vorliegt oder eine Tempera-
tur außerhalb des Messbereichs von -40 °C bis +60 °C liegt, wird in der Tem-
peratur-Anzeige ein "?" angezeigt.

5.7.12 Datums-Meldung

DATE Wenn im Grundmenü noch kein Datum eingegeben wurde, blinkt der Schrift-
zug "DATE". Die Datumsanzeige ist für die vollständige Funktion der Kapazi-
tätsanzeige notwendig.

6 Inbetriebnahme
Die Kontroll- und Schalttafel DT 201 B kann nur mit dem Elektroblock 
EBL 101 und dem Zubehör für die Füllstandsmessung der Wassertanks in 
Betrieb genommen werden.

System in Betrieb nehmen ! Batterie-Trennschalter am Elektroblock auf "Batterie Ein" stellen. Die 
Bedienungsanleitung des Elektroblocks beachten.

! 12-V-Hauptschalter an der Kontroll- und Schalttafel drücken.

Nach Still-Legung Wenn die Batterie vom System getrennt wurde (Batterie-Trennschalter am 
Elektroblock ausgeschaltet oder ein Batteriepol abgeklemmt): Sofort nach der 
Inbetriebnahme die Ruhespannung der Batterie prüfen. Das Fahrzeug nicht 
an das 230-V-Netz anschließen, den Fahrzeugmotor nicht starten und keine 
Verbraucher einschalten, ehe die Ruhespannung der Batterie geprüft wurde.
Nach einer Ruhezeit von maximal 6 Monaten sollte die Batteriespannung 
mehr als 12,7 V betragen, wenn die Batterie vor der Still-Legung voll geladen 
wurde. Wenn die Spannung unter 12,0 V liegt, dann ist die Batterie mögli-
cherweise defekt und muss ausgetauscht werden.

Nach dem Einschalten des Batterie-Trennschalters oder nach einem Bat-
teriewechsel: 12-V-Hauptschalter an der Kontroll- und Schalttafel kurz ein-
schalten, um die Verbraucher in Betrieb zu nehmen.

Anschlussarbeiten dürfen nur im spannungsfreien Zustand ausgeführt 
werden.
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7 Wartung
Die Kontroll- und Schalttafel ist wartungsfrei.

Reinigung Die Frontplatte der Kontroll- und Schalttafel mit einem weichen, leicht ange-
feuchteten Tuch und mit einem milden Reinigungsmittel reinigen.
Auf keinen Fall Spiritus, Verdünner oder Ähnliches benutzen.
Es dürfen keine Flüssigkeiten in das Innere der Kontroll- und Schalttafel drin-
gen.

8 Still-Legung

Wenn das Reisemobil längere Zeit nicht benutzt wird (z. B. Winterpause), das 
System abschalten.

Still-Legung bis zu
6 Monaten

Die Wohnraumbatterie vor der Still-Legung vollständig aufladen. Die Wohn-
raumbatterie ist dann vor einer Tiefentladung geschützt. Dies gilt nur, wenn 
die Batterie intakt ist. Die Hinweise des Batterieherstellers beachten.
Die Reihenfolge der folgenden Arbeitsschritte einhalten:
1. 12-V-Hauptschalter an der Kontroll- und Schalttafel ausschalten.
2. Batterie-Trennschalter am Elektroblock ausschalten.

Still-Legung von mehr als
6 Monaten

Die Wohnraumbatterie vollständig aufladen und die Anschlussklemmen an 
den Batteriepolen abnehmen. Die Reihenfolge der unten genannten Arbeits-
schritte einhalten. Der Batterie-Alarm ist dann nicht mehr aktiv.

Wohnraumbatterie vom
12-V-Bordnetz trennen

Die Reihenfolge der folgenden Arbeitsschritte einhalten:
1. 12-V-Hauptschalter an der Kontroll- und Schalttafel ausschalten.
2. Batterie-Trennschalter am Elektroblock ausschalten.
3. Anschlussklemmen an den Batteriepolen abnehmen.

Vor Betätigung des Batterie-Trennschalters am Elektroblock oder vor dem 
Trennen der Wohnraumbatterie vom 12-V-Bordnetz unbedingt das 12-V-
Bordnetz mit dem 12-V-Hauptschalter an der Kontroll- und Schalttafel aus-
schalten!

Zu weiteren Maßnahmen bei der Still-Legung die Bedienungsanleitung 
des zugehörigen Elektroblocks beachten.
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9 Störungen, mögliche Ursachen und Abhilfe
Wenn Sie eine Störung nicht selbst anhand der nachfolgenden Tabelle behe-
ben können, wenden Sie sich an unsere Kundendienstadresse.
Wenn das nicht möglich ist, z. B. bei einem Auslandsaufenthalt, darf auch 
eine Fachwerkstatt die Kontroll- und Schalttafel reparieren.
Bei unsachgemäß ausgeführten Reparaturen erlischt die Gewährleistung der 
Kontroll- und Schalttafel und die Firma Schaudt GmbH haftet nicht für die 
dadurch entstandenen Folgeschäden.

Störung mögliche Ursache Abhilfe
12-V-Versorgung funktio-
niert nicht

12-V-Hauptschalter aus-
geschaltet

12-V-Hauptschalter ein-
schalten

keine Spannung der 
Wohnraumbatterie

Wohnraumbatterie ist 
entladen

Wohnraumbatterie sofort 
laden

Bei längerer Tief-
entladung wird 
die Wohnraum-
batterie irrepara-
bel  beschädigt

Entladung erfolgt durch 
stille Verbraucher, z. B. 
Frostschutzventil der Kom-
biheizung

vor längerer Standzeit des 
Reisemobils Wohnraum-
batterie voll laden

Trittstufen-Alarm trotz ein-
gefahrener Trittstufe

defekte Sensoren oder 
fehlendes D+-Signal

akustisches Warnsignal 
ausschalten (siehe 
Abschnitt 5.7) und Kun-
dendienst aufsuchen
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10 Anschlussplan - nur für Fachwerkstatt

Bild 7 Anschlussplan Kontroll- und Schalttafel DT 201 B

X2X1 X4 X5 X6 X9X3 X7 X8

SDT00093

1

1
 1

1

1 1

1

1

Steckerbelegung zu
Anschlussplan

X1 ELCO 8263 3fach an Gasfla-
schen

X2 ELCO 8263 3fach an Gasfla-
schen

1. Minus Eis-Ex 1. Minus Eis-Ex
2. + Eis-Ex 2. + Eis-Ex
3. Gas Reserve 1 3. Gas Reserve 2
X3 Lumberg MSFQ/0 6fach an 
Wassertank

X4 Lumberg MSFQ/0 5fach an 
Abwassertank

1. Voll 1. Voll
2. 3/4 2. 3/4
3. 1/2 3. 1/2
4. 1/4 4. 1/4
5. Basis Wassertank 5. Basis Abwassertank
6. nicht belegt
X5 Lumberg MSFQ/0 12fach an 
Elektroblock BL 3

X6 Lumberg MSFQ/0 7fach an Elek-
troblock BL 9

1. Hauptschalter-Relais 1 AUS 1. D+ Stützpunkt
2. Hauptschalter-Relais 1 EIN 2. nicht belegt
3. Hauptschalter-Relais 2 AUS 3. nicht belegt
4. Hauptschalter-Relais 2 EIN 4. nicht belegt
5. Netzkontrolle 5. nicht belegt
6. Shunt Verbraucher 6. Signal Solar Starterbatterie
7. Shunt Batterie 7. Signal Solar Wohnraumbatterie
8. Minus Fühler Wohnraumbatterie X7 Lumberg MSFQ 2fach (3114) an 

Außentemperatur-Fühler9. Minus Beleuchtung
10. + Fühler Wohnraumbatterie 1. Anschluss 1
11. + Starterbatterie 2. Anschluss 2
12. + Beleuchtung
X8 Lumberg MSFQ 3fach an 
Kapazitäts-Tanksonde

X9 RIA Steck-/Schraubklemme 
Typ 09 4fach an Endschalter

1. Signal Kapazitäts-Tanksonde 1. Minus
2. Minus Kapazitäts-Tanksonde 2. Trittstufe
3. + Kapazitäts-Tanksonde 3. nicht belegt

4. nicht belegt
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11 Kundendienst

Kundendienst-Adresse Schaudt GmbH, Elektrotechnik & Apparatebau
Daimlerstraße 5
88677 Markdorf
Germany
Tel.: +49 7544 9577-16
E-Mail: kundendienst@schaudt-gmbh.de

Gerät einsenden Rückversand eines defekten Geräts:
! ESD-Schutzbeutel und gut gepolsterte Verpackung verwenden.
! Wenn kein ESD-Schutzbeutel vorhanden ist, einen geeigneten ESD-

Schutzbeutel bei Firma Schaudt GmbH anfordern.
! Ausgefülltes Fehlerprotokoll beilegen, siehe Abschnitt 12.
! Frei an Empfänger senden.

Entsorgungshinweis Nach der Produktlebenszeit führen Sie das Gerät entsprechend den örtlichen 
Vorschriften der Entsorgung zu.

Öffnungszeiten Mo bis Do
Fr

8 bis 12, 13 bis 16 Uhr
8 bis 12 Uhr



24 Stand: 18.07.2005 SDT-0018-02DE

Bedienungsanleitung Kontroll- und Schalttafel DT 201 B

12 Fehlerprotokoll
Im Schadensfall bitte defektes Gerät zusammen mit dem ausgefüllten Fehler-
protokoll zum Hersteller schicken.

Folgender Defekt liegt vor:
(bitte markieren)

Sonstige Bemerkungen:

Gerätetyp:
Artikel-Nr.:
(bitte eintragen)

DT 201 B

elektrische Ver-
braucher ohne 
Funktion - 
welche?
fehlerhafte 
Funktion der 
Kontroll- und 
Schalttafel

Tank Spannung/
Strom

Anzeige -
welche?

Dauerfehler

Fehler nur zeit-
weise/Wackel-
kontakt
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1 Einleitung
Diese Montageanleitung enthält wichtige Hinweise zum Anschließen und 
zum sicheren Betrieb der Kontroll- und Schalttafel. Lesen und befolgen Sie 
unbedingt die angegebenen Sicherheitshinweise.
Neben der Montageanleitung immer auch die zugehörige Bedienungsanlei-
tung beachten. Alle Sicherheitsbestimmungen auch an andere Benutzer wei-
tergeben.

Nachdruck, Übersetzung und Vervielfältigung, auch auszugsweise, ist ohne 
schriftliche Genehmigung nicht gestattet.

2 Sicherheitshinweise
Die Kontroll- und Schalttafel ist nach dem Stand der Technik und den aner-
kannten sicherheitstechnischen Regeln gebaut. Dennoch können Personen 
verletzt werden oder kann die Kontroll- und Schalttafel beschädigt werden, 
wenn die Sicherheitshinweise in dieser Montageanleitung nicht beachtet wer-
den.
Die Kontroll- und Schalttafel nur in technisch einwandfreiem Zustand benut-
zen. Die Bedienungsanleitung beachten.
Störungen, die die Sicherheit von Personen oder der Kontroll- und Schalttafel 
beeinträchtigen, sofort von Fachpersonal beheben lassen.

Die Nichtbeachtung dieses Zeichens kann zur Gefährdung von Perso-
nen führen.

Die Nichtbeachtung dieses Zeichens kann zu Schäden am Gerät oder 
angeschlossenen Verbraucher führen.

Dieses Zeichen weist auf Empfehlungen oder Besonderheiten hin.

Die elektrische Anlage des Reisemobils oder Caravans muss den gel-
tenden DIN-, VDE- und ISO-Richtlinien entsprechen. Manipulationen 
an der elektrischen Anlage gefährden die Sicherheit von Personen und 
Fahrzeug und sind deshalb verboten.
Die Kontroll- und Schalttafel entsprechend den nationalen Installations-
vorschriften anschließen.
An der Kontroll- und Schalttafel dürfen keine Veränderungen vorge-
nommen werden.
Den elektrischen Anschluss darf nur dafür ausgebildetes Fachpersonal 
durchführen.
Anschlussarbeiten dürfen nur im spannungsfreien Zustand ausgeführt 
werden.
Bei Anschlussarbeiten müssen der Netzstecker des Elektroblocks oder 
die 230-V-Versorgung des Fahrzeugs ausgesteckt sein.
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3 Technische Daten
3.1 Allgemeine Daten

3.2 Geeignetes Zubehör (nicht im Lieferumfang enthal-
ten)
Elektroblock:
EBL 101
Stab-Tanksonden:
2 x Stab-Tanksonde und 2 x Sondenkabel 5 x 0,5
2 x Dichtung Art.-Nr. 126.007, evtl. 2 x Gegenmutter Art.-Nr. 102.106

oder

Tanksensoren:
10 x Tanksensor Art.-Nr. 933.662 und 1 x Sensorkabel 5 x 0,5

4 Transport und Lagerung
Auf der Leiterplatte der Kontroll- und Schalttafel befinden sich Bauteile, die 
durch elektrostatische Entladung (ESD) zerstört werden können. Die Bauteile 
auf der Leiterplatte dürfen nicht berührt werden. Die Kontroll- und Schalttafel 
muss im mitgelieferten ESD-Schutzbeutel transportiert werden und darf erst 
unmittelbar vor der Montage entnommen werden.
Die Kontroll- und Schalttafel nur in geeigneter Verpackung und trockener 
Umgebung transportieren und lagern.

Lagertemperatur Der zulässige Temperaturbereich für die Lagerung beträgt -20 °C bis +70 °C.

Bei längerer Tiefentladung oder Überladung wird die Wohnraumbatterie 
irreparabel beschädigt.
Den 12-V-Hauptschalter beim Verlassen des Fahrzeugs ausschalten. So 
lässt sich eine unnötige Entladung der Wohnraumbatterie vermeiden.
Die Anschlusskabel der Kontroll- und Schalttafel dürfen aus Störschutz-
gründen nicht parallel zu den Netzleitungen verlegt werden.
Auf der Leiterplatte der Kontroll- und Schalttafel befinden sich Bauteile, die 
durch elektrostatische Entladung (ESD) zerstört werden können. Die Bau-
teile auf der Leiterplatte dürfen nicht berührt werden. Die Kontroll- und 
Schalttafel muss im mitgelieferten ESD-Schutzbeutel transportiert werden 
und darf erst unmittelbar vor der Montage entnommen werden.

Betriebsspannung 12 V (10–14,5 V), Versorgung über Elektroblock
Stromverbrauch bei 12,5 V Versorgungsspannung mit Beleuchtung ca. 400 mA
Ruhestrom aus

Wohnraumbatterie
Hauptschalter ein, Beleuchtung aus: ca. 22 mA
Hauptschalter aus, Beleuchtung aus: ca. 19 mA

Maße (B x H x T in mm) 314 x 122 x 62 inkl. Steckverbindungen
Gewicht 500 g

Füllstandsmessung Die Füllstandsmessung ist nur für Kunststoff-Wassertanks geeignet.
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5 Montage

Umgebung Diese Kontroll- und Schalttafel ist für den Betrieb in trockener Umgebung mit 
einem Umgebungstemperatur-Bereich von -10 °C bis +50 °C ausgelegt.

Das Gerät ist für den Einbau in eine Möbelfront vorgesehen.

Bild 1 Maßbild Kontroll- und Schalttafel (Abmessungen in mm)
* Möbelausschnitt, Einbautiefe inklusive Steckverbindung ca. 60 mm
** 4 x Senkung, siehe Einzelheit X

Befestigung ! Kontroll- und Schalttafel mit vier Schrauben an den dafür vorgesehenen 
vier Befestigungslöchern auf einer stabilen und ebenen Unterlage fest-
schrauben.

10
0*

285 *

280
314

12
2

10
8

**

Ø3,2

Ø5,7

2

X 5:1
80°

SDT00128
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6 Elektrischer Anschluss

Vorbereitungen für das
Anschließen

! Motor des Reisemobils abstellen.
! CEE-Netzstecker am Fahrzeug oder Kaltgerätestecker am Elektroblock 

abziehen.
! Solarmodul am Solar-Laderegler abziehen.
! Batterie-Trennschalter am Elektroblock auf "Batterie Aus" stellen.
! 50-A-Sicherung der Wohnraumbatterie ziehen.
! 20-A-Sicherung des Kühlschranks ziehen.

Anschließen ! Anschluss auf der Rückseite der Kontroll- und Schalttafel herstellen (siehe 
hierzu auch den Anschlussplan in der Bedienungsanleitung).

Ausbau Wenn die Kontroll- und Schalttafel ausgebaut werden muss, zunächst die bei 
"Vorbereitung für das Anschließen" genannten Arbeitsschritte durchführen. 
Erst danach die elektrischen Anschlüsse trennen.

Den elektrischen Anschluss darf nur dafür ausgebildetes Fachpersonal 
durchführen.
Anschlussarbeiten dürfen nur im spannungsfreien Zustand ausgeführt 
werden.
Bei Anschlussarbeiten müssen der Netzstecker des Elektroblocks oder 
die 230-V-Versorgung des Fahrzeugs ausgesteckt sein.

Die Anschlusskabel der Kontroll- und Schalttafel dürfen aus Störschutz-
gründen nicht parallel zu den Netzleitungen verlegt werden.

Auf der Leiterplatte der Kontroll- und Schalttafel befinden sich Bauteile, die 
durch elektrostatische Entladung (ESD) zerstört werden können. Die Bau-
teile auf der Leiterplatte dürfen nicht berührt werden. Die Kontroll- und 
Schalttafel muss im mitgelieferten ESD-Schutzbeutel transportiert werden 
und darf erst unmittelbar vor der Montage entnommen werden.

Wenn der Batterie-Trennschalter am Elektroblock ausgeschaltet wird, 
öffnet sich das Frostschutzventil der Kombiheizung selbsttätig. Wasser-
verlust ist möglich. Für weitere Informationen Bedienungsanleitung der 
Kombiheizung beachten.
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7 Erst-Inbetriebnahme

Inbetriebnahme Die Kontroll- und Schalttafel kann nur mit einem Elektroblock und dem Zube-
hör für die Füllstandsmessung des Wassertanks in Betrieb genommen wer-
den.
! Batterie-Trennschalter am Elektroblock auf "Batterie Ein" stellen.
! 12-V-Hauptschalter an der Kontroll- und Schalttafel betätigen.

8 EG-Konformitätserklärung
Hiermit bestätigt die Firma Schaudt GmbH, dass die Bauart der Kontroll- und 
Schalttafel DT 201 B den folgenden einschlägigen Bestimmungen entspricht:
Richtlinie über elektromagnetische Verträglichkeit

72/245/EWG mit 95/54/EG Anhang 1
Dieser Erklärung liegt die Typengenehmigung des Kraftfahrt-Bundesamtes 
zugrunde:

Typgenehmigungs-Nr.      e1*72/245*95/54*2762*03
EG-Genehmigungszeichen  e1 022762

Das Original der EG-Konformitätserklärung liegt vor und kann jederzeit ein-
gesehen werden.

Hersteller Schaudt GmbH, Elektrotechnik & Apparatebau

Anschrift Daimlerstraße 5
88677 Markdorf
Germany

Nach dem Einschalten des Batterie-Trennschalters oder nach einem Bat-
teriewechsel: 12-V-Hauptschalter an der Kontroll- und Schalttafel kurz ein-
schalten, um die Verbraucher in Betrieb zu nehmen.
Bei nachträglich installierten Optionen, z. B. Eis-Ex, Solaranlage, Hubstüt-
zen, elektrische Dachluke, muss die Parameterzahl im Grundmenü ange-
passt werden, um die Zusatzfunktionen der Kontroll- und Schalttafel zu 
aktivieren. Weitere Informationen erhalten Sie bei Ihrem Händler oder 
dem Kundendienst der Fa. Schaudt GmbH.


